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Summary
In 60 Sekunden

Dieses äthiopische Chemie-Schulbuch für die 11. Klasse führt dich durch Atomstruktur,
Periodensystem, chemische Bindung, Stöchiometrie, Aggregatzustände, Energetik, Kinetik,
Gleichgewichte, Säuren und Basen sowie Elektrochemie. Jede Einheit verbindet Theorie mit
durchgerechneten Beispielen, Laboraktivitäten und Übungsaufgaben am Einheitenende. Ziel ist
die Vorbereitung auf die nationale Prüfung und auf ein weiterführendes naturwissenschaftliches
Studium. Es ist ein Kurs, keine Erzählung.

Warum es sich lohnt

Wenn du Schüler der 11. Klasse bist, Lehrkraft oder ein Elternteil, das eines davon unterstützt,
hast du hier den Lehrplan an einem Ort. Es zeigt genau, welche Konzepte, Formeln und
Laborfertigkeiten der Lehrplan erwartet und wo Schüler typischerweise zusätzliche Übung
brauchen. Wer es als Erwachsener liest, sieht auch, wie Chemie heute an äthiopischen Schulen
unterrichtet wird.

Die Kernideen

Atome haben eine innere Architektur

Du beginnst die Einheit in der Erwartung, Atome seien winzige Billardkugeln. Dann erscheinen
die Kathodenstrahl-Experimente auf der Seite, und das Bild bekommt Risse: Etwas Kleineres als
das Atom trägt eine negative Ladung und strömt von der Kathode weg. Die Radioaktivität treibt
es weiter voran und zeigt, dass Atome für sich allein Teilchen ausspeien. Das Modell, das
überlebt, hat einen dichten Kern im Zentrum und Elektronen außerhalb. Bohrs Schalen räumen
auf, dann ersetzen Orbitale die ordentlichen Bahnen durch etwas Fremderes. Am Ende schreibst
du Elektronenkonfigurationen für die ersten zwanzig Elemente und liest das Periodensystem als
eine Karte dieser Konfigurationen.

Das Periodensystem ist keine Merktabelle; es ist die Elektronenkonfiguration, gezeichnet als
Raster. Sobald du siehst, dass eine Spalte dieselbe Anordnung der äußeren Schale bedeutet,
hören Trends wie Atomradius, Ionisierungsenergie und Elektronegativität auf, triviales Wissen zu
sein, und werden zu Konsequenzen. Die Überraschung ist, wie viel Chemie du vorhersagen
kannst, bevor überhaupt eine Reaktion erwähnt wird.
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Probier es aus: Schreibe die Elektronenkonfiguration der Elemente 11 bis 20 und markiere, in
welchen Block des Periodensystems jedes davon fällt.

Bindungen bestimmen das Verhalten

Die Einheit stellt ionische und kovalente Bindungen gegenüber, dann die metallische Bindung,
und benutzt Eigenschaften als Test: Schmelzpunkt, Leitfähigkeit, Löslichkeit. Lewis-Strukturen
und Molekülgeometrie folgen, wobei die Polarität entscheidet, ob ein Molekül sich in Wasser löst.
Zwischenmolekulare Kräfte werden in eine Rangfolge gebracht und mit Siedepunkten verknüpft.

Der Bindungstyp ist ein Vorhersagewerkzeug. Frage, ob eine Verbindung ionisch, polar oder
unpolar ist, und du kannst ihren Schmelzpunkt, ihr Lösungsmittel und ihre Leitfähigkeit erraten,
ohne ein Labor. Das Lehrbuch kehrt immer wieder zu Eigenschaften als Beweis zurück, was die
Gewohnheit trainiert, aus Beobachtung statt aus Definition zu argumentieren.

Probier es aus: Sage für Speisesalz, Wachs und Wasser Schmelzpunkt und Leitfähigkeit voraus
und gleiche dann mit einer Datentabelle ab.

Zählen durch Wägen

Das Mol wird als Brücke zwischen Gramm und Teilchen eingeführt. Durchgerechnete Beispiele
führen von der Molmasse zu den Molverhältnissen in ausgeglichenen Gleichungen, dann zu
begrenzenden Reagenzien, prozentualer Ausbeute und Konzentrationen von Lösungen. Die
Einheit übt dieselbe Umrechnungskette, bis sie automatisch sitzt.

Stöchiometrie ist Buchhaltung für Atome. Ausgeglichene Gleichungen sind das Hauptbuch, und
das Mol ist die Währung. Die meisten Fehler sind Einheitenfehler, keine Begriffsfehler, daher ist
die zuverlässige Methode, bei jedem Schritt die Einheiten hinzuschreiben und sie gegeneinander
zu kürzen. Die prozentuale Ausbeute führt auch eine ehrliche Idee ein: Echte Reaktionen
stimmen selten mit der Rechnung auf dem Papier überein.

Probier es aus: Nimm eine ausgeglichene Gleichung und berechne die theoretische Ausbeute
aus einer gegebenen Masse des begrenzenden Reagenz, wobei du jede Einheit angibst.

Gase, Flüssigkeiten, Feststoffe

Die kinetische Theorie erklärt die drei Zustände, und die Gasgesetze werden abgeleitet und zur
idealen Gasgleichung kombiniert. Phasenübergänge werden mit Heizkurven und
Phasendiagrammen behandelt. Die Einheit schließt mit dem Verhalten von Flüssigkeiten,
einschließlich Dampfdruck und Sieden.

Die Gasgesetze sind die erste Stelle im Kurs, an der eine einzige Gleichung mehrere Experimente
zusammenpresst. Der Wert liegt nicht darin, PV=nRT auswendig zu lernen, sondern darin zu
wissen, welche Variable in jedem Gesetz konstant gehalten wird. Phasendiagramme zeigen
dann, dass der Zustand eine Funktion von Temperatur und Druck ist, was Alltagsereignisse wie
Sieden in der Höhe erklärt.
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Probier es aus: Skizziere ein Phasendiagramm und beschrifte den Tripelpunkt und die Linie, an
der das Sieden stattfindet.

Energie in Reaktionen

Exotherme und endotherme Reaktionen werden über die Enthalpieänderung definiert, mit
Energiediagrammen für jede. Kalorimetriebeispiele messen Wärme über Temperaturänderung
und spezifische Wärme. Das Hesssche Gesetz wird eingeführt, um Enthalpieänderungen zu
finden, die nicht direkt messbar sind, und Bindungsenergien liefern Schätzungen.

Die Thermochemie macht Wärme zu einer messbaren Größe mit Einheiten und Vorzeichen. Die
Vorzeichenkonvention ist wichtiger als die Rechnung: Energie, die das System verlässt, ist
negativ. Das Hesssche Gesetz ist der konzeptionelle Höhepunkt, denn es sagt, dass Enthalpie
eine Zustandsfunktion ist, sodass der Weg keine Rolle spielt, nur Start- und Endpunkt.

Probier es aus: Benutze das Hesssche Gesetz, um zwei gegebene Gleichungen zu einer
Zielgleichung zu kombinieren, und berechne die Enthalpieänderung.

Geschwindigkeit und Kontrolle

Die Reaktionsgeschwindigkeit wird als Änderung der Konzentration über die Zeit definiert und
dann mit der Stoßtheorie verknüpft: Teilchen müssen mit genügend Energie und der richtigen
Orientierung aufeinanderprallen. Die Faktoren, die die Geschwindigkeit beeinflussen, werden
einzeln durchgetestet, darunter Konzentration, Temperatur, Oberfläche und Katalysatoren. Die
Aktivierungsenergie wird in Energiediagrammen dargestellt.

Die Kinetik gibt dir Hebel an die Hand. Wenn eine Reaktion zu langsam ist, sagt dir die Einheit, an
welchem Knopf du drehen musst und warum das auf Teilchenebene funktioniert. Das
Katalysator-Ergebnis ist das nützlichste: Er senkt die Aktivierungsenergie, ohne selbst verbraucht
zu werden – deshalb können winzige Katalysatormengen industrielle Ergebnisse verändern.

Probier es aus: Vergleiche, wie lange ein Zuckerwürfel und dieselbe Masse an Zuckerkörnern
brauchen, um sich in Wasser derselben Temperatur aufzulösen.

Umkehrbare Reaktionen und Gleichgewicht

Die Einheit beginnt mit umkehrbaren Reaktionen, die ein dynamisches Gleichgewicht erreichen,
bei dem Hin- und Rückreaktion gleich schnell verlaufen. Die Gleichgewichtskonstante wird aus
den Konzentrationen definiert, und das Prinzip von Le Chatelier sagt die Verschiebung voraus,
wenn sich Konzentration, Druck oder Temperatur ändern. Das Haber-Verfahren dient als die
Standardanwendung aus der Industrie.

Das Gleichgewicht deutet Reaktionen neu: als Zweiwegeverkehr statt Einbahnstraße. Die
Konstante K verrät dir, wo das Gleichgewicht liegt; Le Chatelier sagt dir, in welche Richtung es
sich verschiebt, wenn man es stört. Die industrielle Lektion lautet, dass Ausbeute und
Geschwindigkeit in unterschiedliche Richtungen ziehen – echte Prozesse gehen daher
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Kompromisse bei den Bedingungen ein.

Probier es aus: Sage bei einer exothermen Reaktion im Gleichgewicht voraus, wie sich das
Gleichgewicht verschiebt, wenn die Temperatur steigt, und gib dann die Auswirkung auf K an.

Säuren, Basen und die pH-Skala

Die Definitionen nach Arrhenius, Brønsted-Lowry und Lewis werden verglichen, jede ist
umfassender als die vorige. Konjugierte Säure-Base-Paare werden identifiziert, starke von
schwachen Elektrolyten unterschieden, und der pH-Wert wird definiert und berechnet. Die
Titration wird sowohl als Theorie als auch als Laborfertigkeit behandelt, mit
Neutralisationsberechnungen.

Die drei Definitionen sind keine konkurrierenden Theorien, sondern sich öffnende Blickwinkel:
Jede erfasst die Fälle, die die vorherige verpasst hat. Der pH-Wert überführt einen weiten Bereich
von Wasserstoffionenkonzentrationen in eine handhabbare Skala, und der Logarithmus ist der
Grund, warum jede pH-Einheit einer zehnfachen Änderung entspricht. Die Titration verwandelt
die Theorie dann in einen messbaren Endpunkt.

Probier es aus: Berechne den pH-Wert einer 0,01 M Lösung einer starken Säure und sage dann
voraus, wie sich der pH-Wert ändert, wenn sie zehnfach verdünnt wird.

Chemie des Elektronentransfers

Oxidationszahlen werden nach Regeln zugeordnet, und Redoxreaktionen werden anhand von
Änderungen dieser Zahlen erkannt. Es folgen Teilgleichungen und das Ausgleichen in saurer
oder basischer Lösung. Die Einheit baut dann galvanische Zellen aus zwei Halbzellen auf,
definiert Standardelektrodenpotentiale und verknüpft die Zellspannung mit der Spontaneität.
Elektrolyse und Korrosion sind praktische Anwendungen.

Die Elektrochemie vereint den Kurs: Elektronenkonfigurationen erklären, warum Metalle
Elektronen abgeben, die Stöchiometrie verknüpft die Ladung mit der abgeschiedenen Masse,
und die Thermodynamik erklärt, in welche Richtung eine Zelle läuft. Die Notation des
Zellendiagramms ist eine Sprache, die sich früh zu lernen lohnt, denn jede Prüfungsfrage ist in
ihr geschrieben.

Probier es aus: Gleiche eine Redoxgleichung in saurer Lösung mit der Halbzellenmethode aus
und prüfe, ob sowohl Atome als auch Ladung ausgeglichen sind.

Kritik

Das Buch ist ein Lehrplandokument und optimiert daher auf Prüfungsabdeckung statt auf
Neugier. Anwendungen sind meist generische Industriebeispiele, und die Geschichte chemischer
Entdeckungen bleibt dünn. Die durchgerechneten Beispiele sind zahlreich, aber repetitiv, und für
häufige Missverständnisse gibt es kaum Hilfestellung. Schüler, die Kontext, echte Labordaten
oder Bezüge zu äthiopischen Industrien und zur Umwelt suchen, brauchen ergänzende Lektüre.
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Auch Lehrkräfte müssen ihre eigene Vertiefung beisteuern.

In einem Satz

Beherrsche das Mol, das Energiediagramm und die Gleichgewichtskonstante – und der Rest der
Chemie der 11. Klasse folgt von selbst.

Für wen sich das Buch eignet

Chemie-Schüler der 11. Klasse, die sich auf nationale Prüfungen vorbereiten, sowie die
Lehrkräfte und Eltern, die sie dabei unterstützen. Nützlich auch für Erwachsene, die
Chemiegrundlagen auffrischen wollen und den vollständigen Standardlehrplan an einem Ort
suchen.


